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Überblick 

Mit EFB wird der traditionelle und teilweise unhandliche Pilotenkoffer durch eine Softwarelösung ersetzt, 

welche folgende Informationen in digitaler Form aufbereitet: 

Á Flugkarten und Flugplatz-Informationen 

Á Routen, Routeninformationen 

Á Wetterdaten (METAR) 

Á Flightlog 

Á Checklisten 

Á Dokumenten Bibliothek 

Eines der Hauptargumente für das EFB-System ist die Reduzierung der Arbeitsbelastung des Piloten in 

Bezug auf alle "Papierarbeiten". Von den für einen Flug notwendigen Vorbereitungsarbeiten können so 

viele wie möglich bereits vor dem Flug erledigt werden. Während des Fluges sollten ja die Piloten nicht 

durch unnötige Arbeiten vom Fliegen abgelenkt werden. 

Die Bedieneroberfläche ist benutzerfreundlich gestaltet, d.h. die Schriftgrössen sind so gewählt, dass sie 

auch während des Fluges gut abgelesen werden können, die Schaltflächen können für den Gebrauch mit 

einem Touch-Screen auch grösser dargestellt werden. Die Touchscreen-Konfiguration kann in den 

Einstellungen gewählt werden. 

Funktionen 

Es ist die Philosophie des EFB, dem Simulator-Piloten ein System in die Hand zu geben, so wie es 

dieses auch in der Realität geben könnte. EFB stellt dem Piloten flugrelevante Informationen zur 

Verfügung und hilft durch entsprechende Funktionen die Arbeitsbelastung des Piloten zu reduzieren. 

Vorhandene Funktionen 

Á Verschiedene Kartentypen: Anflug (STAR), Landung, Flughafen, Abflug (SID) und Enroute 

Á Moving Map mit Anzeige der aktuellen Position, Heading, Flughöhe und Geschwindigkeit 

Á Fluginformations-System mit Angaben zu Treibstoffmenge und -verbrauch, Top of Climb, Top of 

Descent und Sinkrate 

Á Das METAR Dekodierungssystem liefert die Wetterdaten im Klartext für Abflug-, Ziel- und 

alternative Flugplätze 

Á Datenbank mit allen FSX Flughäfen. Verschiedene Möglichkeiten, die Anzeige zu filtern 

Á Flugrouten können aus verschiedenen Quellen eingelesen und bearbeitet werden. 

Á Anzeige von Flughafeninformationen 

Á Anzeige von Checklisten (Standard und Notfall) 

Á Automatisches Flightlog mit detaillierter Routen Information 

Á Anzeige von individuellen Dokumenten 

Nicht vorhandene Funktionen 

Á Eines der Ziele einer EFB Lösung ist die Papierreduzierung. Daher gibt es auch keine Funktionen 

um den Inhalt des EFB auf Papier zu drucken. 
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Programmaktualisierungen, Support 

Die jeweils aktuelle Version des EFB Programms kann von der Webseite http://www.aivlasoft.com 

herunter geladen werden. 

Fehler und Probleme können im Supportforum http://www.aivlasoft.com/support (in Englisch) oder aber 

per e-Mail an support@aivlasoft.com gemeldet werden. 

Danksagungen, Lizenzen 

Gabriel N. Schenker Ein grosses Dankeschön geht an meinen Freund und Mentor Gabriel Schenker 

welcher mir während der Entwicklungszeit ein geduldiger Lehrer für Sphärische Geometrie und 

Mathematik im allgemeinen war. Von ihm konnte ich auch sehr viel in Bezug auf "Agile Development" und 

"Test Driven Development" lernen. Er lebt und arbeitet in Texas wo er u.a. als Mitglied der berühmten 

"Los Techies Group" häufig sehr interessante Beiträge zum Thema Software-Entwicklung publiziert: 

http://www.lostechies.com/blogs/gabrielschenker/default.aspx 

Travis Guy Ein grosses Dankeschön auch an Travis Guy, welcher die Englischen Manuals 

grammatikalisch und sprachlich korrigiert. Ein ebensolches Dankeschön für die Programmierung des 

METAR Dekodierungssystems und vieler Flugplan Export/Import Module sowie seinen unermüdlichen, 

schnellen und sehr guten Support in unserem Forum. 

Beta Tester In alphabetischer Reihenfolge: "Andydigital", Wycliffe Barrett, Dave Birch, "CoolP", Bruno 

Emmenegger, Peter Koller, Bernhard Lienemann, Patrick Maeyens, Torsten Reuter, Günter Steiner,  

Oski Wagner, Walter Zach. 

Navigraph Mit dieser Software wird ein komplettes AIRAC Datenset 1101 gratis mitgeliefert. Für 

diese generöse Geste von Navigraph möchte ich mich herzlich bedanken. Die monatlich erscheinenden, 

aktuellen Datensets können bei Navigraph http://www.navigraph.com erworben werden. 

log4net http://logging.apache.org/log4net/license.html 

HtmlAgilityPack http://htmlagilitypack.codeplex.com/license 

GSHHS Global Self-consistent Hierarchical High-resolution Shorelines. Distributed under the GNU 

Public License: http://www.soest.hawaii.edu/wessel/gshhs/gshhs.html 

Castle Project The project is released under the terms of Apache Software Foundation 

Ed Williams http://williams.best.vwh.net/ Sehr interessante Seite (Englisch) für allerlei aviatische 

Themen. U.a. Quellcode für die Berechnung der magnetischen Variation. Der Quellcode ist freigegeben 

unter der GNU GPL Lizenz. 

IGRF International Geomagnetic Reference Field http://www.ngdc.noaa.gov/IAGA/vmod/ 

NOAA Berechnungen für Sonnenaufgang und Sonnenuntergang 

http://www.srrb.noaa.gov/highlights/sunrise/gen.html 
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http://www.soest.hawaii.edu/wessel/gshhs/gshhs.html
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Menüleiste 

 

Am oberen Bildschirmrand sehen Sie die Menüleiste, welche folgende 3 Menüpunkte aufführt: 

 

 

 

Menupunkt: File 

Unterhalb dieses Menüpunkts ist nur eine Funktion 

zu finden: Stop and Quit. Damit werden alle 

Verbindungen zu einer DisplayUnit gestoppt und 

der DataProvider wird beendet. Diese Funktion 

kann auch über die Tastenkombination "Ctrl+Q" 

(STRG+Q) gestartet werden. 

 

 

 

Menupunkt: Data 

Auch dieser Punkt enthält nur eine Funktion:  

FSX Scenery Data Update. Diese Funktion muss 

nach jeder Änderung von FSX Daten gestartet 

werden. Änderungen sind: Hinzufügen oder 

Entfernen von Szeneriedaten, Änderungen am 

Szenierie-Index. 

 

Menupunkt: Extras 

Settings: Hier können die Einstellungen am 

Programm angepasst werden. 

About / Info: Informationen zur aktuellen 

Programmversion. 

Enter license key: Diese Funktion ist nur solange 

verfügbar wie Sie noch keinen gültigen 

Freischaltschlüssel eingegeben haben. Nach der 

Eingabe eines solchen ist dieser Menupunkt nicht 

mehr verfügbar. 

Installieren / Entfernen von FSX Szeneriedateien 

Wichtig zu wissen: 

Nach jeder Änderung am Datenbestand (Hinzufügen oder Entfernen von FSX Szeneriedateien) MUSS 

die Funktion FSX Scenery Data Update gestartet werden.  

Falls diese Funktion nicht ausgeführt wird, kann es vorkommen, dass der DataProvider im Betrieb Fehler 

anzeigt oder gar abstürzt. 
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Anzeigen des DataProvider Fensters 

Jede Anzeige auf dem DataProvider Fenster wird zugleich in das Logfile geschrieben. Die Anzeigen sind 

in 4 Unterkategorien eingeteilt: 

Á Information (grau) 

Á Warnung (gelb) 

Á Fehler (rot) 

Á Erfolg/OK (grün) 

Die meisten Anzeigen sind aus der Kategorie "Information" und können vom Piloten unbeachtet gelassen 

werden. Sie sind höchstens für einen Supporter oder Entwickler im Falle einer Fehlerabklärung von 

Interesse. Die Logfiles - welche Sie im Falle einer Fehlermeldung an support@aivlasoft.com am besten 

immer gleich mitsenden, finden Sie wie folgt: Öffnen Sie das Windows "Start-Menu", dann "Alle 

Programme", "AivlaSoft", "EFB" und dann "Logfiles". 

Anzeigen welche die Aufmerksamkeit des Piloten fordern 

Immer wenn der DataProvider eine Aufforderung zum Senden von Flughafendaten von einer DisplayUnit 

erhält, generiert er ein Datenpaket, welches Informationen aus FSX in Kombination mit Navigraph Daten 

enthält. Dieses Datenpaket wird dann an die auffordernde DisplayUnit zurück gesendet. 

 

In diesem Screenshot sehen Sie eine Reihe von Warnungen (gelb), welche bei der Anfrage nach 

Flughafendaten für PAFA - Fairbanks / Alaska (US) angezeigt wurden. 

Vor der ersten Warnung startet die Anzeige mit der Information 

Á Request for Airport [PAFA] é (Anforderung für Flughafen PAFA) 

Á  

Zu diesem Zeitpunkt hat der DataProvider die Anfrage für die Flughafendaten von Fairbanks von der 

DisplayUnit erhalten. Die Netzwerkadresse 127.0.0.1 bedeutet, dass sich die DisplayUnit auf dem selben 

Computer befindet wie der DataProvider. Es handelt sich hierbei um die interne, sogenannte 'Loopback-

Adresse'. 

 

mailto:support@aivlasoft.com
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Nach Erhalt diese Anfrage versucht der DataProvider das Datenpaket zusammen zu stellen. Da die 

Navigraph Daten relativ aktuell sind und die FSX Daten schon ein paar Jahre alt sind, kann es 

vorkommen, dass bestimmte Differenzen vorliegen, welche die Software nicht automatisch lösen kann. 

Eine der am meisten vorkommenden Konflikte bezieht sich auf die Bezeichnung von Start- und 

Landebahnen. In dem vorher aufgezeigten Screenshot ist denn auch dies der Grund für die vielen 

Warnungen: 

Á é ident 02 on airport PAFA could not é 

Á é ident 02C é 

Á é é 

Á Available FSX runways é are 01, 19, 01L é 

 

Der Hintergrund für diese Warnungen ist die Tatsache, dass sich Bezeichnungen von Start- und 

Landebahnen, welche vom Prinzip her den magnetischen Kurs anzeigen, ändern können. In Gegenden 

mit einer grossen magnetischen Missweisung ist dies öfters der Fall als in Europa wo die Variation doch 

eher als gering bezeichnet werden kann. 

In der Anzeige werden die Start- und Landebahn Bezeichnungen aus den Navigraph Daten aufgeführt, 

welche gegenüber den FSX Daten abweichend sind. In diesem Fall kann die Software nicht automatisch 

eine Zuordnung vornehmen. Hier ist es notwendig, dass eine einmalige Zuteilung manuell vorgenommen 

wird. 

Die Datei 'Runways.txt' 

Abhängig vom Betriebssystem kann die Datei 'Runways.txt' wie folgt lokalisiert werden: 

VISTA/W7 C: \ Users \ [User Name] \ Documents \ AivlaSoft \ EFB\ UserData  

WinXP C: \ Documents and Settings \ [User Name] \ My Documents \  

AivlaSoft \ EFB\ UserData  

Diese Datei enthält die manuellen Zuordnungen zwischen FSX Start-/Landebahn Bezeichnungen und 

denen von Navigraph. 

Um eine neue Zuordnung vorzunehmen öffnen Sie die Datei mit dem Windows Standardprogramm 

'Notepad.exe' oder einem anderen Programm zur Bearbeitung von einfachen Textdateien. Das 

Programm 'Notepad.exe' kann wie folgt gestartet werden: 

Öffnen Sie dazu das Windows-Start Menü und wählen dann "Ausführen". Das Ausführen-Fenster 

öffnet sich. Dort geben Sie "notepad.exe" (ohne Hochkomma) ein und drücken dann auf OK. Danach 

erscheint das Notepad-Fenster. 
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Im Notepad-Menü wählen Sie "Datei - Öffnen" und lokalisieren die Datei "Runways.txt". Sobald die Datei 

geöffnet ist, können die Zuordnungen gemacht werden. 

 

In dieser Ansicht sehen Sie, dass bereits für einige Flughäfen bestimmte Zuordnungen vorhanden sind. 

Der DataProvider 'schaut' immer zuerst in dieser Datei nach, ob eine Zuordnung für einen Flughafen 

vorliegt. Im Falle einer vorhandenen Zuordnung, wird diese verwendet. Es ist WICHTIG, dass 

Zuordnungen immer für ALLE Start-/Landebahnen gemacht werden, auch wenn sich nicht alle 

Bezeichnungen geändert haben. 

 

 

Verschiedene Ausgangslagen 

Es gibt zwei unterschiedliche Ausgangslagen, welche mittels dieser Zuordnungen gelöst werden können. 

Á Die Bezeichnung einer Start-/Landebahn in FSX hat in der Realität (und damit in den Navigraph 

Daten) geändert. 

Á Eine Start-/Landebahn, welche in FSX vorhanden ist, wird in den Navigraph Daten nicht 

aufgeführt, da sie u.U. nicht mehr in Betrieb ist. 

Für beide Fälle werden die Zuordnungen in der Datei 'Runways.txt' gemacht. 
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Lösung 

Im Folgenden wird detailliert aufgeführt wie die Zuordnungen im Falle von PAFA getätigt werden: 

Zuerst müssen mehr Informationen für den entsprechenden Flughafen aus den Navigraph Daten heran 

gezogen werden. Diese zusätzlichen Informationen sind in der Datei "wpNavAPT.txt" vorhanden. Diese 

Datei kann wie folgt gefunden werden: 

éMicrosoft Games\ Microsoft Flight Simulator X \ AivlaSoft \ NavData  

 

Öffnen Sie diese Datei und suchen nach PAFA. Für jede Start-/Landebahn in PAFA existiert eine Zeile in 

dieser Datei. 

 

 

Jede Zeile enthält folgende Information: 

Name des Flughafens, ICAO Kennung, Start-/Landebahn Bezeichner, Länge in Fuss (grau markierter 

Bereich im oberen Screenshot), Ausrichtung und mehr. Die restliche Information ist für den vorliegenden 

Zweck nicht relevant. 
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Jetzt öffnen Sie die Flughafen Information für PAFA in der DisplayUnit, nachfolgender Screenshot (siehe 

dazu Sektion 3 - DisplayUnit in diesem Handbuch, wo Sie weitere Informationen zur Bedienung der 

DisplayUnit entnehmen können) 

 

Mit beiden Fenstern geöffnet sollte es nun möglich sein, die Zuordnung der Bezeichner manuell 

vorzunehmen. 

Geben Sie die folgenden Zeilen in der Datei "Runways.txt" ein: 

Á PAFA 01 02 

Á PAFA 19 20 

Á PAFA 01L 02L 

Á PAFA 19R 20R 

Á PAFA 01R 02R 

Á PAFA 19L 20L 

Á PAFA 01Water 02C 

Á PAFA 19Water 20C 
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Die Datei sollte nun so aussehen, wie nachfolgend angezeigt: 

 

 

 

Jetzt speichern Sie die Datei "Runways.txt" 

Nun müssen folgende Aufgaben ausgeführt werden 

Á Öffnen Sie die Einstellungen (System - Settings) für die DisplayUnit  

Á Wählen Sie das Register 'Miscellaneous' (Verschiedenes) und wählen Sie die Option "Always 

request airport dataé" Danach drücken Sie OK. 

Á Öffnen Sie nun die Airports-Database und suchen den Flughafen PAFA. Dann drücken Sie 'Get 

Airport Data' und die Daten für den Flughafen werden erneut vom DataProvider angefordert. 

Á Nachdem die Daten nun neu geladen sind, gehen Sie zurück zu den Einstellungen in der 

DisplayUnit und deaktivieren Sie die Option "Always request airport data é" um ein stªndiges 

Nachladen zu verhindern. Einmal angefordert werden die Flughafen Daten in der DisplayUnit 

gespeichert und müssen dann nicht jedes Mal vom DataProvider frisch aufbereitet werden. 
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Oberfläche 

 

 
 

Menu Leiste Bereich für Module 
 

Menu Leiste 

In diesem Bereich sind die Schaltflächen untergebracht um die DisplayUnit zu bedienen. Ausserdem wird 

in diesem Bereich die UTC Zeit und der Status der DisplayUnit angezeigt. 

Bereich für Module 

In diesem Bereich werden die Karten, Checklisten und Dokumente angezeigt. 

Status bar 

Die Statusbar (von links nach rechts) enthält Angaben über: Letzter Eintrag im Logfile, installierter 

AIRAC-cycle, Dimension der DisplayUnit, Programm-Version. 

Ein Logfile-Eintrag mit einer gelben/roten LED bedeutet, dass etwas "schief gelaufen" ist. Es kann sein, 

dass der momentane Betrieb dadurch nicht beeinträchtigt wird, aber in Fällen, wo eine Beeinträchtigung 

vorhanden ist, senden Sie bitte alle Logdateien mit einer kurzen Beschreibung der Situation an 

support@aivlasoft.com. 

Ein Mausklick auf den Logfile-Eintrag setzt die Anzeige auf den letzten normalen (grünen) Eintrag zurück. 

Status bar 

mailto:support@aivlasoft.com
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Menu Leiste 

 
 

Ein Klick auf eine Schaltfläche öffnet das entsprechende Modul oder Untermenü. Falls es sich um ein 

Untermenü handelt kann mit einem zweiten Klick auf dieselbe Schaltfläche das Untermenü wieder 

geschlossen werden. Ein geöffnetes Modul kann nicht durch einen zweiten Klick wieder geschlossen 

werden. 

Status und Zeit 

Der aktuelle Status der DisplayUnit (in Bezug auf die Verbindung zum DataProvider) wird durch eine 

farbige "LED" und einen Text angezeigt. Darunter wird jeweils die aktuelle Systemzeit als UTC-Zeit (auch 

GMT oder "Zulu-Zeit" genannt) angezeigt. 

 

 

Verbindung zum DataProvider ist OK, der DataProvider selbst ist ebenfalls 

mit dem FSX verbunden und FSX läuft. 

 

Die DisplayUnit ist mit dem DataProvider verbunden, aber der 

DataProvider hat keine Verbindung mit FSX. 

Dies ist dann der Fall, wenn FSX nicht gestartet ist, oder FSX im Pausen-

Modus, oder ein FSX Menüpunkt (z.B. Flugplaner) geöffnet ist. 

 

KEINE Verbindung zum DataProvider ist verfügbar. In diesem Fall ist in 

der DisplayUnit nur das SystemMenu verfügbar. 

Bemerkung: Falls das Flight Information Panel sichtbar ist, kann mit einem Klick auf die UTC-Uhr das 

Panel ein-/ausgeblendet werden. Das Flight Information Panel ist in Sektion 8 "Flight Information System" 

detailliert beschrieben. 

Status und Zeit (UTC) 

Flugroutenabhängige Module 
(Route Setup, Progress, Flightlog) 

Kartenspezifische Optionen (Kontextsensitiv) 

Menüpunkte mit Untermenüs 
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Flugroutenabhängige Module 

Drücken Sie diese Schaltfläche um eine Route zu erstellen. Sobald eine Route erstellt und aktiviert ist, 

werden die beiden darunter liegenden Schaltflächen (Progress und Flightlog) ebenfalls verfügbar. 

Die Module werden in den entsprechenden Sektionen 'Route Setup (5)', 'Progress (6)' sowie 'Flightlog 

(11)' später diesem Handbuch erklärt. 

Kartenspezifische Optionen 

Die "blaue" Schaltfläche ist eine sog. Kontext-sensitive Schaltfläche. Das bedeutet, dass deren Inhalt 

entsprechend des jeweils aktiven Kartentyps ändert. Diese Schaltfläche ist verfügbar, wenn eine Karte 

angezeigt wird.  

Lesen Sie dazu die Sektionen 'Progress (6)' und 'Karten (7)'. 
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Untermenüs 

Airports 

 

Solange keine Route aktiviert wurde, ist in diesem 

Untermenü nur der Punkt "All Airports" verfügbar. 

Dieser Punkt öffnet die Flughafen Datenbank (Airports 

Database). Lesen Sie dazu Sektion 4, Airport Database. 

 

 

 

 

 

 

 

Sobald eine Route aktiviert wurde, kann über diese 

Menüpunkte auf die Karten und Daten der in der Route 

enthaltenen Flughäfen (Start- und Zielflughafen) direkt 

zugegriffen werden. 

Aus dem Progress-Modul hingegen, bietet sich der Zugriff 

auf die Karten und Daten in einer chronologischen Weise 

an. Siehe dazu Sektion 6 - Progress. 

Der zuletzt über die Airport-Database ausgewählte Flughafen 

wird in diesem Menü (für Direktzugriff) aufgelistet. 
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Module 

 

Das Checklisten Module bietet einen direkten Zugriff auf alle 

Checklisten des aktiven Flugzeugtyps. Für weitere 

Informationen dazu lesen Sie bitte die Sekion 12, 

Checklisten. 

Das METAR Module liefert Wetterdaten im Klartext, d.h. 

textuell dekodierte METAR Daten. Details dazu siehe 

Sektion 9, METAR. 

Das Library-Modul ist in Sektion 13 beschrieben. 

Das NOTAMs Module bietet Ihnen einen Zugriff auf eine 

vordefinierte Webseite im Internet. Die Adresse (URL) zu 

dieser Webseite kann in den Einstellungen hinterlegt werden. 

 

System 

 

Mit jedem Klick auf die Schaltfläche "Menu Position" wird 

die Anordnung der Menuleiste im Uhrzeigersinn verschoben. 

Mögliche Positionen sind daher LINKS, OBEN, RECHTS und 

UNTEN. 

Mit dem Checklisten-Editor können Checklisten erstellt und 

verwaltet werden. Lesen Sie dazu Sektion 12, Checklisten. 

Mit dem Aircrafts-Editor können Flugzeugtypen erstellt und 

verwaltet werden. Zur Zeit ist dies eine sehr simple Sache, 

da ein Flugzeugtyp nur über die Attribute "Hersteller" und 

"Typ" verfügt. Auf eine detaillierte Beschreibung dieses 

Editors wird daher verzichtet. 

Settings öffnet den Dialog für die Einstellungen. Die 

Einstellungen sind im Dokument "EFB Installation und 

Konfiguration" beschrieben. 

Switch-off beendet das Programm. 
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Kartenorganisation 

Das EFB-System bietet zwei unterschiedliche Betrachtungsmöglichkeiten für Karten an: 

A) Flugrouten orientiert 

B) Flughafen orientiert 

Flugrouten orientiert 

Wenn eine Flugroute aktiviert wurde, ist es üblich, die Karten im Progress-Modul zu betrachten. Das 

Progress-Modul zeigt die für den Flug relevanten Karten in einer chronologischen Reihenfolge an, 

analog dem typischen Flugprofil folgt: 

Á Ground Chart des Start-Flughafens 

Á Departure Chart des Start-Flughafens 

Á Enroute Chart 

Á Arrival Chart des Ziel-Flughafens 

Á Approach Chart des Ziel-Flughafens 

Á Ground Chart des Ziel-Flughafens 

 

 

 

Flughafen orientiert 

Egal ob eine Route aktiviert wurde oder nicht, mit der Flughafen orientierten Betrachtungsweise hat man 

Zugriff auf alle Kartentypen eines bestimmten Flughafens. 

Á Arrival Chart 

Á Approach Chart 

Á Ground Chart 

Á Departure Chart 

 

 

 

Die Flughafen orientierte Betrachtungsweise wählen Sie über das "Airports" Menü ("Airports > All 

Airports", oder via Direktzugriff auf einen Flughafen, welcher bei aktiver Flugroute im selben Menu 

separat aufgeführt wird). 
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Fernbedienung aus dem FSX menu 

Wenn die DisplayUnit auf demselben Computer wie der FSX installiert ist, besteht die Möglichkeit, die 

wichtigsten Module/Funktionen über ein in FSX integriertes Menu und auch über sog. Shortcuts zu 

steuern. 

FSX bietet die Möglichkeit ein sog. 'On-Screen-menu' (ähnlich dem ATC Menü) einzublenden. Über 

dieses Menu können dann die wesentlichen Module im EFB anzeigt werden, ohne dass dazu das FSX 

Fenster 'verlassen' werden muss. 

Um dieses Menu anzuzeigen oder auszublenden drücken Sie auf der Tastatur den ensprechenden 

Shortcut, welchen Sie in den Einstellungen des DataProviders vornehmen können. Lesen Sie dazu das 

bitte im Handbuch "EFB Installation und Konfiguration", DataProvider Settings > Shortscuts. 

 

 

 

Wichtig zu wissen: 

Dieses Menu ist nur verfügbar, falls die DisplayUnit auf dem selben Computer wie FSX installiert ist. 

Falls die DisplayUnit auf einem andern Computer innerhalb eines Netzwerks installiert ist, kann dieses 

Menü nicht angewählt werden. 

Dieses Menü ist nur verfügbar, wenn EFB eine Karte oder das Flightlog anzeigt. 
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Einführung 

Die Flughafen Datenbank ist ein Basis Modul des EFB und wird für verschiedene Zwecke benutzt. In der 

Datenbank wird ein Flughafen ausgewählt, sei dies in Zusammenhang mit einer Route oder auch für 

einen Zugriff auf bestimmte Karten/Daten aussserhalb einer Route. 

 

 

 

Das Modul ist unterteilt in zwei Bereiche: Im oberen Bereich sind die Eingabemöglichkeiten für das 

Suchen eines Flughafens, im unteren Bereich werden die Flughäfen angezeigt, welche den oben 

eingegebenen Suchkriterien entsprechen. 

Beim Drücken auf die Schaltfläche "Get Airport Data" wird eine Anforderung an den DataProvider 

gesendet, welcher dann die Daten für den in blau aufgeführten Flughafen zusammenstellt und and die 

DisplayUnit zurück sendet. 
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Auswahl eines Flughafens 

Auswahlkriterien 

Ein Flughafen kann aufgrund der folgenden Kriterien gesucht werden: 

Á ICAO Kennung 

Á Name der Stadt in der Nähe des Flughafens 

Á ICAO Region und Land 

Á Innerhalb eines Radius' vom aktuell selektierten Flughafen 

Darstellung der Suchergebnisse 

Es gibt verschiedende Arten zur Darstellung der Suchergebnisse. Standardmässig werden die 

Ergebnisse so dargestellt wie in dem Screenshot vorhin. Durch einen Klick auf den Spaltenkopf kann die 

Darstellung auf- oder absteigend sortiert angezeigt werden. 

Ein Spaltenkopf kann auch in die darüber liegende Fläche gezogen werden. Dann wird die Anzeige 

entsprechend gruppiert. 

 

 

In diesem Bild wird der Spaltenkopf "Country" in die darüber liegende Fläche gezogen. Danach wird die 

Anzeige nach Ländern gruppiert aufgeführt. Siehe nachfolgendes Bild: 

 

 

Nun kann ein einzelnes Land durch Klicken auf das 

Plus-Zeichen geöffnet, bzw. durch Klicken auf das 

Minus-Zeichen geschlossen werden. 

Es können auch weitere Spaltenköpfe zusätzlich in das 

darüber liegende Feld gezogen werden, dann werden 

beispielsweise die Flughäfen innerhalb der Länder 

nach weiterern Kriterien gruppiert. 

Falls eine Gruppierung nicht mehr gewünscht ist, kann 

der entsprechende Spaltenkopf wieder zurück zur 

Tabelle (an die gewünschte Position) gezogen werden. 
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Touchscreen Tastatur 

Falls die DisplayUnit über einen Touchscreen bedient wird, drücken 

Sie für die Eingabe des ICAO Codes die Schaltfläche "Keyboard". 

Dadurch öffnet sich eine Tastatur auf dem Bildschirm über welche 

Sie die Eingabe tätigen können. Ein nochmaliges Drücken von 

"Keyboard" bringt die Tastatur wieder zum Verschwinden. 

 

 

 

 

Mit dieser Tastatur können Sie die Eingaben für den ICAO Code und/oder für die Stadt vornehmen. Um 

die Eingabe im Feld "City" zu tätigen, klicken Sie zuvor in das Feld "City". Die Hintergrundfarbe des 

Eingabefelds ändert dann auf Gelb. Die Eingabe über die On-Screen-Tastatur erfolgt immer in das Feld, 

welches die gelbe Hintergrundfarbe aufweist. 

SPC - Leerzeichen 

CLR - Löscht das ganze Eingabefeld 

BKSP - Löscht das jeweils zuletzt eingegeben Zeichen 

MODE - welchselt das Tastatur-Layout zwischen den folgenden Modi (ABCDEF, QWERTY, QWERTZ 

sowie der Reihenfolge der numerischen Tasten (die '1' oben links oder die '7'). 
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Eigene Filter definieren 

Falls Sie einen grossen Airliner fliegen (z.B. Airbus A330 oder Boeing 767 und dgl.), dann möchten Sie 

vielleicht nicht sämtliche Flughäfen sehen, welche relativ kurz sind und möglicherweise nur über Gras- 

oder Kies-Landebahnen verfügen. In diesem Fall ist es möglich, mittels eigenen Filtern die Datenanzeige 

einzuschränken. Natürlich können solche Filter auch im umgekehrten Sinne erstellt werden, indem man 

nur kurze Pisten anzeigen will. 

Fahren Sie mit dem Mauszeiger über die Spaltentitel und Sie werden in der oberen rechten Ecke einer 

jeden Spalte ein kleines Filter-Symbol erkennen (siehe roter Kreis). 

 

 

Klicken Sie auf dieses Filter-Symbol und es öffnet sich eine Anzeige (siehe nachfolgend), worin 

vordefinierte Selektionskriterien gewählt werden können, oder aber die Möglichkeit besteht einen eigenen 

Filter zu erstellen. 

 

 

 

Um den Dialog zum Erstellen eines eigenen Filters zu öffnen wählen Sie "(Custom)". 
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Öffnen Sie die herunterklappbare Auswahl und wählen Sie das Kriterium, welches in dem zu erstellenden 

Filter zur Anwendung kommen soll. Für den hier beschriebenen Beispiel-Filter verwenden Sie bitte "is 

greater than or equal to" (grösser als, oder gleich wie). 

 

 

In die nebenstehende Textbox geben Sie bitte den Wert '1800' (ohne die Hochkommas) ein. Danach 

drücken Sie auf 'OK' um diesen Filter zu erstellen, oder Sie drücken auf 'Cancel' um die Erstellung des 

Filters abzubrechen. 

Nun haben Sie einen Filter erstellt, welcher die Liste in dem Sinne filtert, dass nur noch Flughäfen 

aufgeführt werden, bei welchen die längste Start-/Landebahn eine Länge von mindestens 1800 Metern 

aufweist. 

In der unteren linken Ecke sehen Sie die 

Beschreibung des Filters und erkennen am 

Häckchen, dass dieser Filter aktiviert ist. 

Falls Sie den Filter kurzfristig deaktiveren 

möchten, entfernen Sie einfach das 

Häckchen. Der Filter bleibt somit erhalten, 

ist dann aber inaktiv. 

Falls Sie den Filter endgültig entfernen 

möchten, klicken Sie auf das Symbol links 

vom Häckchen (Kreuz). Dies entfernt den 

Filter definitiv. 
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Kombinieren von Filtern 

Es ist auch möglich Filter zu kombinieren. Zu dem im vorherigen Kapitel beschriebenen Filter könnte 

beispielsweise eine Erweiterung erfolgen, welche auch noch alle Start-/Landebahnen ausblendet, welche 

im Wasser liegen. Klicken Sie dazu auf das Filter-Symbol in der Spalte "Surface" (Oberfläche). 

Erneut wählen Sie "Custom", danach wählen Sie "does not equal" (soll ungleich sein wie) und geben 

dann in die Textbox nebenan "Water" ein. In der Auswahlbox in der zweiten Reihe wählen Sie nochmals 

"does not equal" aus und geben dann rechts in der Textbox das Wort "Gravel" (Kies) ein. Bitte achten 

Sie dabei auf die Gross-/Kleinschrift. 

Der soeben definierte Filter sollte nun so aussehen wie das nachfolgende Bild zeigt. Danach drücken Sie 

"OK" um diesen Filter zu speichern und auch gleich zu aktivieren. 

 

 

Am unteren Rand der Tabelle sehen Sie nun die aktive Filtereinstellung wie folgt: 

 

 

 

Mit dem "Pfeil-nach-unten" kann eine Art Reihenfolge der Erstellung dieses Filters betrachtet werden. So 

können aus dieser Reihenfolge auch frühere Filter ausgewählt werden. 
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Bearbeiten eines Filters 

Um einen eigenen Filter ändern zu können, klicken Sie unten rechts am Tabellenrand auf "Edit Filter" 

(siehe nachfolgendes Bild) 

 

 

Nachdem Sie auf "Edit Filter" gedrückt haben, öffnet sich ein Dialog worin sämtliche Attribute des aktiven 

Filters angepasst werden können. Im folgenden wird beschrieben wie das Attribut "Is greater or equal to" 

geändert werden kann. 

Führen Sie dazu den Mauszeiger über das Attribut, welches geändert werden soll. 

 

 

Der Mauszeiger ändert sich nun, indem er zum Hand-Symbol wird, ähnlich wie Sie es wahrscheinlich 

vom Internet-Browser her kennen, wenn Sie dort mit dem Zeiger über einen sog. Link fahren. 
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Aus dem sich öffnenden Menü wählen Sie das Kriterium aus, welches das bisherige ersetzen soll (in 

diesem Fall wählen Sie bitte "Is less than" (ist weniger als). 

Nachdem Sie diese Auswahl getroffen haben, sollte sich der Filter wie nachfolgend zeigen: 

 

Nun drücken Sie auf "Apply" und/oder "OK" um die Änderungen zu speichern. 

 

Warnung bei Runway-Zuordnungsproblem 

Falls bei der Anforderung von Flughafen 

Daten seitens des DataProviders eine 

Differenz der Start-/Landebahn Bezeichner 

zwischen den FSX-Daten und den 

Navigraph-Daten erkannt wird, erscheint in 

der DisplayUnit eine entsprechende 

Warnung.  

Bitte lesen Sie in Sektion 2, 

"DataProvider" nach, um mehr Informationen zu diesem Thema zu erhalten.  
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Überblick 

Beim Öffnen des "Route Setup" wird immer zuerst die aktive Route geladen. Dies wird mit dem Hinweis 

"Getting Active Route é" angzeigt. 

Die aktive Route wird immer vom DataProvider verwaltet und bei Bedarf an die DisplayUnit gesendet. 

Á Falls noch keine Route aktiviert ist, bleibt die Anzeige leer und nur die Schaltfläche "Select" ist 

wählbar. 

Á Falls eine Route aktiviert ist, wird diese Route angezeigt. 

 

 

 

Ein gelber Hintergrund am oberen Rand des Moduls bedeutet, dass die angzeigte Route noch nicht 

aktiviert wurde. Dies ist dann der Fall, wenn eine Route neu erstellt wird, aber noch nicht aktiviert wurde. 

 

Gültige Route 

Eine Route ist dann gültig, wenn die nachfolgenden zwei Bedingungen erfüllt sind: 

Á Der Start- und der Zielflughafen müssen gewählt sein 

Á Die Reiseflughöhe (Cruise Altitude) muss grösser als 0 sein. 

Sobald diese Kriterien erfüllt sind, werden die weiteren Schaltflächen wie "Modify," "Clear," "Preview," 

"Save" und "Activate" frei geschaltet. 
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Wählen einer Route 

Drücken Sie auf die Schaltfläche "Select Route" in der oberen linken Ecke des Moduls. Danach öffnet 

sich der nachfolgend dargestellte Dialog worin Sie aus unterschiedlichen Quellen eine Route wählen 

können. 

 

 

Es gibt verschiedene Möglichkeiten, eine Route zu wählen. Eine Route kann aus einer Datei gelesen 

werden, sie kann von einem Internet-Dienst bereit gestellt werden, oder es kann eine sog. ATS 

Routenbeschreibung eingegeben werden. 

Á Laden Sie eine bereits früher im EFB erstellte und gespeicherte Route 

Á Laden Sie eine durch einen externen Flugplaner erstellte Route (z.Zt. werden FS9 und FSX 

unterstützt, weitere Planer wie FSC 8.x und 9.x sind in Vorbereitung) 

Á Laden Sie eine Route von der VATroute Webseite. 

Á Laden Sie eine Route von der RouteFinder Webseite. 

Á Fügen Sie durch Kopieren/Einfügen eine sog. ATS Routenbeschreibung in das Eingabefeld ein.  

Laden einer EFB Route 

Das Laden einer Route, welche ursprünglich durch einen der vorhin aufgeführten Routenplaner erstellt 

wurde und danach vom EFB gespeichert wurde, ist der schnellste Weg, einen Flugplan zu erhalten. 

Laden einer gespeicherten Route 

Wählen Sie "Saved routes" um eine Auswahl von externen Flugplan-

Formaten zu erhalten. Nach der Auswahl eines Formats öffent sich der 

Windows-Standard "Datei öffnen" Dialog. Falls Sie das FSX-Format 

wählen, wird automatisch das Standardverzeichnis für FSX Flugpläne 

geöffnet. Dieses Verzeichnis kann in den Einstellungen angepasst 

werden. 
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Nun wird der Flugplan eingelesen, analysiert und danach wie nachfolgend aufgeführt, dargestellt. In 

diesem Beispiel wird ein Flug von "Vancouver (Canada)" nach "Anchorage (US, Alaska)" gezeigt. Da der 

gelbe Balken am oberen Rand noch immer ersichtlich ist, bedeutet dies, dass die Route noch nicht 

aktiviert wurde. 
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Laden einer Route von VATroute 

Es ist möglich, einen Flugplan von VATroute im EFB zu verwenden. Drücken Sie dazu die Schaltfläche 

"VATroute" um ein Browserfenster zu öffnen und damit auf deren Website (http://www.vatroute.net/) zu 

gelangen. 

 

 

Wählen Sie einen Departure- und einen Destination-Airport und drücken Sie auf "Go!". 

Im nachfolgenden Screenshot sehen Sie, dass von Zürich nach München drei verschiedene Routen 

angeboten werden. 

 

 

Zu diesem Zeitpunkt können Sie bereits "OK" drücken, danach analysiert EFB den Inhalt der 

dargestellten Webseite. 

 

 

http://www.vatroute.net/
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Falls - wie im aktuellen Beispiel - mehrere Routen angeboten werden, zeigt Ihnen EFB eine Auswahl 

dieser Routen an, woraus Sie die für Sie passende Route auswählen können. 

 

 

 

Wählen Sie die gewünschte Route indem Sie das Kästchen auf der linken Seite anklicken, danach 

drücken Sie die "OK"-Schaltfläche um die Route einzulesen, oder "Cancel" um abzubrechen. 

 

Nachdem die Route nun eingelesen wurde, fehlt nur noch die Angabe der Cruise Altitude um die Route 

"gültig" zu machen. Anhand des gelben Balkens am oberen Rand sehen Sie, dass dies noch nicht der 

Fall ist. 
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Laden einer Route von RouteFinder 

Das Laden einer Route von der RouteFinder Website ist demjenigen von VATroute sehr ähnlich. Drücken 

Sie dazu die Schaltfläche "RouteFinder" um auf die entsprechende Website zu gelangen. 

 

 

 

Geben Sie den ICAO Code für den Start- und den Zielflughafen ein und wählen Sie den AIRAC-cycle. 

Falls Sie das Standard Navigraph-Datenset benutzen, welches mit der Installation des EFB mitgeliefert 

wird, wählen Sie "Cycle 1003", ansonsten den auf Ihrem System installierten Cycle. Falls die Route über 

den Nordatlantik führen soll, wählen Sie NATs = Enabled (ermöglicht), ansonsten lassen Sie die 

Standardeinstellung (=Disabled).  

Jetzt drücken Sie die Schaltfläche "Find route". Nach einer kurzen Zeit wird die detaillierte Route 

angezeigt. Drücken Sie erst jetzt auf "OK" um die Route in den EFB zu übernehmen. 
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Erstellen einer Route aufgrund einer ATS Beschreibung 

Eine Route kann auch aufgrund einer ATS Routenbeschreibung erfolgen. Der Aufbau der Beschreibung 

ist wie folgt dargestellt wobei die Elemente in geschweiften Klammern nicht zwingend sind. 

 

FROM{ETD} {SPDALT} {SID{.TRNS}} {Enroute} {STAR{.TRNS}} TO{ETA} {ALTN} 

 

Element Beschreibung Beispiele Bemerkungen 

FROM Start Flughafen: ICAO code mit 4 

Buchstaben, oder 3-Zeichen (nur für 

einige Flughäfen in USA und Canada). 

KLAX, EDDF, 15S, LS93 zwingend 

ETD 4 ZIffern für die Abflugzeit in UTC 0410, 0010, 1450 optional (*
1
) 

SPDALT Erste Reiseflugfläche/-höhe und 

Geschwindigkeit: 

Geschwindigkeit 

Kilometer pro Stunde, bezeichnet mit 

ñKò gefolgt von 4 Ziffern (z.B., K0830), 

oder, Knoten, bezeichnet mit ñNò gefolgt 

von 4 Ziffern (z.B. N0485), 

oder, Mach Zahl, bezeichnet mit ñMò 

gefolgt von 3 Ziffern (z.B. M082). 

Reiseflugfläche/-höhe 

Flight Level, bezeichnet mit ñFò gefolgt 

von 3 Ziffern (z.B. F085; F330), 

oder, Standard Metric Level in Einheiten 

von 10 Metern, bezeichnet mit ñSò 

gefolgt von 4 Ziffern (z.B. S1130), 

oder, Höhe in Einheiten von 100 Fuss, 

bezeichnet mit ñAò gefolgt von 3 Ziffern 

(z.B. A045; A100), 

oder, Höhe in Einheiten von 10 Metern, 

bezeichnet mit ñMò gefolgt von 4 Ziffern 

(z.B. M0840) 

 

N0485F330 

M083F370 

K0830M0840 

 

 

Beispiele Geschwindigkeit 

K0830 (830 Kilometers) 

N0485 (485 Knots) 

M083 (Mach 0.83) 

 

Beispiele Flugfläche/-höhe 

F330 (Flight level 330) 

S1130 (11'300 Meters) 

A100 (10'000 Feet) 

M0840 (8'400 Meters) 

 

optional (*
2
) 

SID Name der Standard Abflug Route oder 

die Bezeichnung 'SID' oder 'DCT'. Der 

Name der Route darf einen Punkt 

enthalten (z.B. TYGER6.01B). 

KANA2, VEBI2H, JHAWK6.01B 

SID (als Bezeichner), DCT (als 

Bezeichner) 

optional 

.TRNS Name der SID-Transition. Der Name 

wird durch einen Punkt vom Namen der 

SID getrennt. 

.ECA, .FOB, optional 
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Element Beschreibung Beispiele Bemerkungen 

Enroute Im Enroute-Teil der Route sind folgende 

Elemente möglich: 

Á Bezeichner mit 5 Buchstaben für 
Fixes (z.B. VEBIT) 

Á Bezeichner mit 3 Buchstaben für 
VOR(DME) oder NDB (z.B. WIL) 

Á Bezeichner mit 2 Buchstaben für 
NDBs. 

Á Geografische Koordinaten (Details 
dazu sind unten angefügt) 

-  Nur Grad (7 Zeichen) 

-  Grad und Minuten (11 Zeichen) 

-  NAT Typ 

-  Koordinaten-Wegpunkt-Paar 

Á ICAO Code mit 3- oder 4-Zeichen 
für Flughäfen. 

Á Airway zu Wegpunkt 
(z.B. UZ345 FGR) 

Á Geschwindigkeits-/Höhenangaben 
(wie SPDALT) in Kombination mit 
einem Wegpunkt, wobei der Name 
des Wegpunkts zuerst genannt 
wird. (z.B. BALIX/N0478F370 

WIL 

VEBIT WIL 

VEBIT WIL ULMES 

RKN UL980 DLE T207 BATEL 

GTK M594 MLLER/M083F330 

M594 AMENO DCT 

38N050W/M083F350 

optional 

STAR Name einer Standard-Anflugroute oder 

die Bezeichnung 'STAR', oder die 

Bezeichnung 'DCT'. Der Name der 

Route darf einen Punkt enthalten 

(z.B. CIVET5.24R). 

BASET3, ULME1R, CIVET5.25R 

STAR (as a term) 

optional 

.TRNS Name der STAR-Transition. Der Name 

wird durch einen Punkt vom Namen der 

STAR getrennt. 

.HEC, .PGS, optional 

TO Ziel Flughafen: ICAO code mit 4 

Buchstaben, oder 3-Zeichen (nur für 

einige Flughäfen in USA und Canada). 

LSZH, KCCR, Z55, 3PN9 zwingend 

ETA 4 ZIffern für die Ankunftszeit in UTC 0215, 1030, 1850 optional (*
1
) 

ALTN Ausweichflughafen/-häfen, Anzahl 

beliebig: ICAO code mit 4 Buchstaben, 

oder 3-Zeichen (nur für einige 

Flughäfen in USA und Canada). 

EGFH, PANC, CXF, 19P optional 

*
1 
= wird z.Zt. nicht genutzt in EFB 

*
2 
= Die Geschwindigkeit wird z.Zt. nicht genutzt von EFB, jedoch wird die erste Angabe einer 

Reiseflughöhe dazu verwendet die "Cruise Altitude" der Route zu setzen. 
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Nur Grad (7 Ziffern/Zeichen): 2 Ziffern für den Breitengrad, gefolgt von "N" für Nord, oder "S" für Süd, 

danach 3 Ziffern für den Längengrad, gefolgt von "W" für West, oder "E" für Ost. Es müssen immer 2 

Ziffern für den Breitengrad und 3 Ziffern für den Längengrad aufgeführt sein. Falls notwendig müssen 

Nullen eingefügt werden, z.B. 04N008W. 

Grad und Minuten (11 Ziffern/Zeichen): 4 Ziffern für den Breitengrad, d.h. 2 Ziffern für die Grade und 2 

Ziffern für die Minuten, gefolgt von "N" für Nord, oder "S" für Süd, danach 5 Ziffern für den Längengrad, 

d.h. 3 Ziffern für die Grade und 2 Ziffern für die Minuten, gefolgt von "W" für West, oder "E" für Ost. Es 

müssen immer 4 Ziffern für den Breitengrad und 5 Ziffern für den Längengrad aufgeführt sein. Falls 

notwendig müssen Nullen eingefügt werden, z.B. 0410S01450E. 

NAT Typ (5 Ziffern/Zeichen): z.B. 5020N, wobei die ersten beiden Ziffern den Breitengrad nördlich 

definieren und die zweiten beiden Ziffern den Längengrad westlich. "N" steht für NAT (nicht für Nord). 

Koordinaten Paare (5 Ziffern/Zeichen und 6 Ziffern/Zeichen) z.B. N6500 W08000, oder in Verbindung 

mit dem Schrägstrich N6500/W08000, wobei der Breitengrad immer die erste Angabe eines Paares sein 

muss. 

 

Beispiele (getestet mit AIRAC cycle 1101): 

Frankfurt/Main nach Los Angeles, Route enthält Koordinaten Wegpunkte 

EDDF DCT BIBOS NAPSI SPY UL602 SUPUR UP1 ROLUM UP13 ASKAM UL7 SUM 

UM125 GONUT N6400 W01000 N6600 W02000 N6700 W03000 N6800 W04000 N6800 

W05000 N6800 W06000 CANEL N6730 W07000 N6600 W08000 N6330 W09000 N5930  

W10000 EPTIR YVC J540 LORNA KU12M N4200 W11600 KL36K DCT KLAX  

Frankfurt/Main nach Los Angeles, Route enthält NAT Wegpunkte 

EDDF DCT BIBOS NAPSI SPY UL602 SUPUR UP1 ROLUM UP13 ASKAM UL7 LIRKI 

6510N 6720N 6830N 6840N 6750N EPMAN 6570N 6380N 6190N YYL J539 Y YN LWT 

TCH DTA MLF OVETO HEC DCT KLAX 

Genf nach Zürich 

LSGG DCT MOLUS N871 BERSU DCT LSZH 

Zürich nach Genf, Varianten 

LSZH SID WIL FRI ULMES STAR LSGG  

LSZH SID WIL DCT FRI DCT ULMES STAR LSGG  

London Heathrow nach München, Abflugzeit 10:20z, via Departure Route DVR6J, Ankunftszeit 
in München 12:10z, Ausweichflughäfen sind Zürich und Salzburg 

EGLL1020 DVR6J DVR UL9 KONAN UL607 AMASI UM149 BOMBI T104 BURAM EDDM1210 LSZH 

LOWS 

Concord nach Los Angeles, via Departure Route KANA2 mit Transition ECA, via Arrival Route 
SADDE6 mit Transition DERBB 

KCCR KANA2.ECA ECA V109 PATYY V585 VOLTA V109 PXN V107 AVE 

SADDE6.DERBB KLAX 
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Kingston nach Trondheim, via Departure Route MLY5, anfängliche Flugfläche FL320, 
Ausweichflughafen ist Orland 

MKJP N0494F320 MLY5 MLY UG633 BENET/ N0492F330 UB882 GTK M594 

MLLER/M083F330 M594 AMENO DCT 38N050W/M083F350 47N040W 

53N030W/M083F370 57N020W DCT BALIX/N0478F370 UP59 NINEX UN593 BAMRA 

UN584 SUM UP612 FLS UZ108 LASAG ENVA ENOL  

Boston nach Los Angeles, via Departure Route WYLYY7, Transition BOSOX, und Arrival Route 
CIVET5.25L, Transition PGS 

KBOS WYLYY7.BOSOX ALB J82 JHW J554 GIJ J146 JOT J18 ALBRT J64 TBC J128 

PGS CIVET5.25L.PGS KLAX  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Sektion 5 - Route Setup 
 

 

 

 
Seite 12 von 21 

 

Copyright 2011 by AivlaSoft GmbH - www.aivlasoft.com 

Erstellen einer einfachen Route 

Die einfachste Route ist die direkte Route zwischen zwei Flugplätzen. Um eine solche Einfachst-Route zu 

definieren, gehen Sie wie folgt vor:  

Á Wählen Sie den Start-Flughafen (drücken Sie "Set Origin") 

Á Wählen Sie den Ziel-Flughafen (drücken Sie "Set Destination") 

Á Setzen Sie die Flughöhe (Cruise Altitude) 

Á Drücken Sie auf "Activate" 

Definieren von Ausweich-Flughäfen (Alternates) 

Eine EFB Route kann auch Alternates, d.h. Ausweich-Flughäfen enthalten. Wählen Sie dazu die zweite 

Registerkarte "Alternates". Diese Karte ist in zwei Spalten aufgeteilt, links die "Enroute Alternates" und 

rechts die "Destination Alternates". 

 

 

Um einen Alternate-Flughafen einzufügen, drücken Sie die Schaltfläche "Add" (links), danach wird die 

Airport-Datenbank geöffnet. Wählen Sie dort den gewünschten Flughafen und drücken dann "Get 

Airport Data". Danach erscheint automatisch wieder das Route Setup Modul. 

Wird einer der Flughäfen (entweder in der linken oder der rechten Liste) selektiert, werden die darunter 

liegenden Schaltflächen "Remove" (Entfernen) und "As Destination" (als Ziel-Flughafen) freigegeben. 

Um einen Flughafen aus einer der Listen zu entfernen, wählen Sie den entsprechenden Eintrag und 

drücken dann auf "Remove". 

Die Schaltfläche "As Destination" dient dazu, einen im voraus definierten Ausweich-Flughafen zum 

neuen Ziel-Flughafen zu machen. 

Aktive Route entfernen 

Wenn Sie die aktivierte Route entfernen möchten, drücken Sie auf die Schaltfläche "Clear". Damit wird 

die aktive Route entfernt, d.h. es gibt dann keine aktive Route mehr für den aktuellen Flug. Sofern Sie 

eine Mehrplatz Installation haben, wird dadurch die aktive Route auch in allen andern DisplayUnits 

entfernt. 
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Vorausschau 

Drücken Sie auf "Preview" um eine grobe Übersicht über die aktuelle Route auf einer Erdkugel zu 

erhalten. Die Route muss dazu noch nicht aktiviert sein. Die Route wird mit einer roten Linie angezeigt, 

wobei die Grosskreis-Verbindung mit einer blau gestrichelten Linie dargestellt wird. Durch Auswählen der 

Option "Show Alternates" werden (sofern in der Route eingefügt) die Ausweich-Flughäfen angezeigt. 
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Speichern einer Route 

Falls Sie eine Route zu einem späteren Zeitpunkt wieder verwenden möchten, d.h. nicht nur für gerade 

den kommenden Flug, oder falls Sie über "Add-ons" verfügen, welche die aktuelle Route in deren 

eigenem Format benötigen, dann können Sie diese speichern. Drücken Sie dazu "Save". Der folgende 

Dialog wird angezeigt. 

 

 

 

Dieser Dialog zeigt alle "Flugplan-Export-Module" an, welche aktuell im Verzeichnis "plugins" vorhanden 

sind und in der Lage sind, einen Flugplan im eigenen Format zu erstellen. Zukünftige "Export-Module" 

können von der AivlaSoft Website herunter geladen werden. Das Verzeichnis "plugins" ist ein 

Unterverzeichnis in dem Ordner indem der EFB installiert ist, z.B. C:\Programme\AivlaSoft\EFB\plugins 

Jedes Flugplan-Export-Modul kann individuell ein-/ausgeschaltet werden, dies indem das entsprechende 

Häkchen beim Namen aktiviert, bzw. deaktiviert wird. Ein aktiviertes Modul wird mit blauem Namen 

angzeigt. Sobald ein Modul deaktiviert ist, sind die entsprechenden Eingabefelder und Schaltflächen nicht 

mehr verfügbar (hier am Beispiel des "KML Route and Placemarks" Moduls). 

Für jedes Modul kann der Speicherort (das Verzeichnis) sowie der Name des zu erstellenden Flugplans 

separat definiert werden, indem auf die Schaltfläche "Select" gedrückt wird. Der Flugplanname wird 

aufgrund einer individuell zu erstellenden Schablone automatisch erstellt, kann aber bei Bedarf manuell 

überschrieben werden. Um die Schablone anzupassen, drücken Sie die Schaltfläche "Change". Es wird 

dann folgender Dialog angezeigt: 
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Die Liste auf der linken Seite zeigt alle verfügbaren Elemente an, welche für die Zusammenstellung einer 

Schablone verwendet werden können. Die Liste auf der rechten Seite zeigt die in dieser Schablone 

verwendeten Elemente an. 

Um ein Element einer Schablone hinzufügen zu können, wählen Sie das entsprechende Element in der 

linken Liste aus. Durch anschliessendes Drücken der Schaltfläche "Add >" oder durch einen Doppelklick 

auf das Element, wird das Element der Schablone hinzugefügt. Das Element wird immer zu unterst in der 

rechten Liste eingefügt. Es kann danach durch Drücken der Schaltflächen "Move up" (nach oben) sowie 

"Move down" (nach unten) an die gewünschte Position innerhalb der Schablone verschoben werden. 

Nach jeder Veränderung der Schablone wird im Feld "Flightplan name" der aufgrund der aktuellen 

Schablone zusammengesetzte Name angezeigt. 

Durch Selektieren und anschliessendes Drücken auf "< Remove" (oder durch Doppelklick) kann ein 

Element auch aus einer Schablone entfernt werden. Um eine Schablone komplett zu löschen, drücken 

Sie auf "Clear all". 

Solange die Schaltfläche "OK" nicht gedrückt wird, können alle an einer Schablone gemachten 

Änderungen durch Drücken von "Cancel" wieder verworfen werden. Durch Drücken von "OK" werden die 

Änderungen gespeichert und fortan bei der Erstellung des Flugplan-Namens angwendet. 
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Die einzelen Elemente bedeuten: 

ICAO_FROM ICAO Code Start Flugplatz 

ICAO_TO ICAO Code Ziel Flugplatz 

ARPT_FROM Name Start Flugplatz 

ARPT_TO Name Ziel Flugplatz 

CITY_FROM Nächtste grössere Stadt beim Start Flugplatz 

CITY_TO Nächste grössere Stadt beim Ziel Flugplatz 

CNTRY_FROM Land in dem der Start Flugplatz liegt 

CNTRY_TO Land in dem der Ziel Flugplatz liegt 

# nächst höhere Ziffer (0 bis 9) 

## nächst höhere Ziffer (00 - 99), zweistellig 

### nächst höhere Ziffer (000 - 999), dreistellig 

<to> "to" 

<from> "From" 

<dash> "-" 

<bracket open> "(" 

<bracket close> ")" 

<space> " " (Leerzeichen) 

<EFB> "EFB" 

<VFR/IFR> "VFR" oder "IFR", je nach Typ des Flugplans 

 

Aktivieren einer Route 

Drücken Sie auf die Schaltfläche "Activate" um die Route als die aktive Route an den DataProvider zu 

senden. Jede DisplayUnit erhält diese Route dann und wird diese als die aktive Route anzeigen. Nach 

dieser Aktivierung wird automatisch das Progress-Modul geladen. 

Beim Aktivieren einer Route wird ein FSX Flugplan erstellt und gespeichert (sofern diese Option in den 

Einstellungen gewählt ist). Zusätzlich wird dieser Flugplan auch in das FSX-Garmin GPS 500 System als 

der aktive Flugplan geladen. Dies nur, sofern der FSX zu diesem Zeitpunkt läuft. Mit einer weiteren 

Option kann gewählt werden, ob das Nachladen einer allenfalls neu aktivierten Flugroute in das Garmin 

System auch dann geschehen soll, wenn das Flugzeug sich bereits im Flug befindet. 

Anpassen einer Route 

Eine Route kann folgende Verfahren enthalten: 

Á Standard Abflug Routen (SID)  

Á Standard Anflug Routen (STAR)  

Á Landeprozeduren (Approach) 

Á Wegpunkte entlang der Flugroute (Enroute waypoints) 
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Nicht an allen Flughäfen der Welt sind solche Prozeduren verfügbar. Es kann durchaus sein, dass Sie 

für den Flug von A nach B weder am Start- noch am Zielflughafen entsprechende Abflug-, resp. Anflug-

Prozeduren auswählen können. 

Beim Öffnen dieses Moduls kann die Meldung "Loading é" erscheinen. In diesem Fall werden die 

aktuellen Daten des entsprechenden Flughafens vom DataProvider angefordert. Nachdem die Daten 

geladen sind, sollten Sie alle Wegpunkte der Route im unteren Teil des Moduls sehen können. Die 

Enroute-Wegpunkte sind dabei mit einem blauen Hintergrund dargestellt. Dies nur zu besserern 

Unterscheidung von den anderen Segmenten. 

Falls die aktuell gewählte Quelle für Wetterdaten (siehe Sektion 9, METAR) Informationen über den Wind 

liefert, so wird auf Grund dieser Information eine Liste von bevorzugten (favored) Start-/Landebahnen 

aufgeführt. Es kann sein, dass diese Start-/Landebahnen in FSX jedoch nicht als "aktiv" behandelt 

werden. 

 

 

Auf der ersten Registerkarte (Departures) haben Sie die Möglichkeit, Abflugrouten in den Flugplan 

einzufügen. Wählen Sie dazu die Startbahn und in der sich direkt darunter befindenden Auswahlliste die 

Abflugroute sowie eine allfällige Transition. Nachdem Sie die Auswahl getroffen haben, drücken Sie die 

Schaltfläche "Insert SID" um die Abflugroute hinzu zu fügen. Mit der Schaltfläche "Remove SID" kann 

die Abflugroute entfernt werden. Um eine Anflug- oder Landeprozedur einzufügen oder zu entfernen, 

wählen Sie die entsprechende Registerkarte und verfahren Sie gleich wie vorhin für die Abflugrouten 

beschrieben. Jede Registerkarte zeigt am linken Rand eine "LED" an. Ist diese "grün", bedeutet das, 

dass im Progress-Module die entsprechende Karte angezeigt wird. 
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Hinzufügen und Entfernen von Enroute-Wegpunkten 

 

 

Immer wenn aus der unteren Liste ein Wegpunkt selektiert wird, zeigt die obere Liste eine Auswahl an 

Navigationshilfen oder Fixpunkten an. Diese Elemente in der Auswahl sind alle innerhalb des Radius, 

welcher gewählt wird (Range in NM = Radius in nautischen Meilen). Standardmässig werden die 

Elemente in der Reihenfolge der Distanz (aufsteigend) aufgelistet. Durch Klicken auf den Spaltenkopf 

(Ident, Name, Type, Freq, Dist, Brg) kann diese Sortierung situativ geändert werden. 

Wählen Sie "Include NDB's" und/oder "Include Fixes" und/oder "Include Airports" entsprechend Ihren 

Anforderungen. Falls die Option "Include Fixes" gewählt wird, kann dies zu einer grossen Menge an 

Daten führen, was u.U. einiges an Zeit benötigt für die Darstellung. 

Durch Drücken der Schaltfläche "Remove selected waypoint" kann ein zuvor in der unteren Liste 

selektierter Enroute-Wegpunkt entfernt werden. Einen Wegpunkt innerhalb eines STARs oder eines SIDs 

kann nicht gelöscht werden, da es sich bei einem STAR und einem SID um standardisierte Routen 

handelt, welche nicht geändert werden dürfen. 

Neu einzufügende Wegpunkte werden in der unteren Liste immer unterhalb des aktuell selektierten 

Wegpunktes eingefügt. Um beispielsweise im nachfolgend dargestellten Screenshot einen Wegpunkt vor 

"FASBO" einzufügen, muss der Start-Flughafen (CYVR) selektiert werden. 

Um zwischen dem Wegpunkt Nr. 7 (YZT) und Nr. 8 (YZP) einen Wegpunkt einzufügen, selektieren Sie 

den Wegpunkt Nr. 7 = YZT. In der oberen Liste werden nun alle Navigationshilfen im Umkreis von 100 
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NM (aktuelle Einstellung) aufgeführt. Aus der unteren Liste sehen Sie, dass zum nächsten Waypoint YZP 

ein Kurs von 295° anliegt (siehe rotes Rechteck) und eine Distanz von 225 NM zurück zu legen ist. 

Wählen Sie jetzt einen Wegpunkt aus der oberen Liste aus, der in der Spalte "Brg" (Bearing = Richtung) 

einen Wert aufweist, der in etwa dem Wert von 295° entspricht. 

 

Nachdem Sie einen Wegpunkt aus der oberen Liste ausgewählt haben, drücken Sie die Schaltfläche 

"Insert Enroute Waypoint" um den Wegpunkt in der unteren Liste einzufügen. 

Für dieses Beispiel (nächster Screenshot) wurde die Auswahl um die NDBs erweitert. Danach wurde der 

Spaltenkopf "Brg" angeklickt um die Liste nach den Richtungen zu sortieren. Nun kann bei 271° das NDB 

Port Hardy (ZT) gewählt und eingefügt werden. 

 

Wenn die Route soweit fertig angepasst ist, drücken Sie die Schaltfläche "Done" um zurück zum Route 

Setup zu gelangen. 
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Erstellen eines Garmin GPS Flugplans 

Falls die Option "Create Garmin GPS flight plans" selektiert ist, wird immer beim Aktivieren einer neuen 

Route, oder einer geänderten Route, ein Garmin GPS Flugplan erstellt. Abhängig vom aktuellen Status 

des Flugzeugs äussert sich dies wie folgt: 

 

 FSX läuft nicht Flugzeug am 

Boden 

Flugzeug in der 

Luft 

 

Select route, Activate 

(noch keine Route wurde bisher 
aktiviert) 

A A --- FSX flight 

plan 

--- B C GPS flight 

plan 

Change route, Activate 

(entweder über "Route Modify" oder 
aus dem Kartenmodul heraus) 

A A --- FSX flight 

plan 

--- B C GPS flight 

plan 

Select new route, Activate 

(eine bisherige Route ist bereits 
aktiv) 

A A --- FSX flight 

plan 

--- B C GPS flight 

plan 

Clear route --- --- --- FSX flight 

plan 

--- --- --- GPS flight 

plan 

"Direct-to" Funktion wird 

benutzt 

n.a. --- --- FSX flight 

plan 

n.a. --- D GPS flight 

plan 

Nachfolgende Aufgaben werden ausgeführt 

A) Ein FSX Flugplan wird erstellt, der alle Wegpunkte der aktivierten Route enthält.  

B) Ein GPS Flugplan, der alle Wegpunkte der aktivierten Route enthält, wird erstellt und geladen 

C) Erstellen und Laden eines revidierten (*) GPS Flugplans, wobei der nächste Wegpunkt des 

verbleibenden Flugplans automatisch erkannt wird. 

D) Erstellen und Laden eines revidierten (*) GPS Flugplans, wobei der nächste Wegpunkt des 

verbleibenden Flugplans, der selektierte "Direct-To" Wegpunkt ist. 
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(*) Revidierter GPS Flugplan: 

1. Es wird der zuletzt passierte Wegpunkt gesucht. 

2. Alle Wegpunkte davor, inkl. des zuletzt passierten Wegpunkts, werden entfernt. 

3. Ein neuer Wegpunkt namens "PRVPOS" (previous position, engl. = vorherige Position) wird 

erstellt und als erster Wegpunkt für den neuen Flugplan verwendet. 

4a Alternativ zu 4b) Der nächste Wegpunkt wird durch die Programmlogik definiert. Beginnend mit 

dem ersten noch nicht passierten Wegpunkt des bisherigen Flugplans, wird für jeden Wegpunkt 

geprüft, ob sich das Flugzeug in einem Sektor von +/- 65° des Sollkurses zu diesem Wegpunkt 

befindet. Wenn dies der Fall ist, so wird der Wegpunkt als nächster Wegpunkt verwendet. 

4b Alternativ zu 4a) Wird die "Direct-To" Funktion benutzt und der gewählte Wegpunkt ist im 

aktivierten Flugplan enthalten, dann wird dieser gewählte Wegpunkt als der nächste Wegpunkt 

übernommen und alle davor liegenden Wegpunkte aus dem Plan entfernt. Ist der gewählte 

Wegpunkt nicht im aktivierten Flugplan enthalten, wird eine Warnung angezeigt, wobei man 

dann wählen kann, ob man diesen Punkt trotzdem als den nächsten Wegpunkt im Flugplan 

verwenden will, oder nicht. 

5. Alle verbleibenden Wegpunkte des aktivierten Flugplans werden nach dem "nächsten" 

Wegpunkt angefügt. 

 

Damit GPS Flugpläne in das Garmin GPS System geladen werden, müssen die beiden Pfad-Angaben für 

den Speicherort von FSX-Flugplänen (Einstellungen DisplayUnit und DataProvider) zwingend auf den 

Standardpfad für FSX Flugpläne verweisen ("EFB Installations- und Konfigurationshandbuch", Sektion 3) 
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Sektion 6 - Progress 
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Überblick 

Karten Organisation 

Im Progress Modul werden alle für die aktivierte Route relevanten Karten in einer chronologischen 

Reihenfolge aufgeführt, welche sich an einem typischen Flugprofil orientiert. 

 

 

 

Sämtliche Karten werden zum Zeitpunkt der Anzeige berechnet und danach gezeichnet. Die 

verschiedenen Kartentypen sind: 

Á Start Flughafen: Bodenkarten / Ground chart 

Á Start Flughafen: Abflugkarte / Departure chart 

Á Enroute chart 

Á Ziel Flughafen: Anflugkarte / Arrival chart 

Á Ziel Flughafen: Landekarte / Approach chart 

Á Ziel Flughafen: Bodenkarte / Ground chart 

 

Sie können jederzeit den anzuzeigenden Kartentyp auch manuell wählen, indem Sie auf der 

Fortschrittsanzeige am oberen Rand des Moduls auf einen entsprechenden Streckenabschnitt klicken. 

Der jeweils aktuelle Kartentyp/Streckenabschnitt ist mit einem gelben Rechteck dargestellt (Im Bild oben 

ist die Enroute-Chart selektiert). 

 

 

 
























































































































































































